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„Seht her, ich lege in Zion einen ausgesucht kostbaren Eckstein als Grund. 
… Für euch, die ihr glaubt, ist dieser Stein eine Kostbarkeit.  … Für die 
Ungläubigen aber gilt: … Er ist ein Stein an dem die Menschen sich 
stoßen, ein Felsblock, an dem sie zu Fall kommen.            1. Petrus 2, 6 – 8   
Viele von Euch wissen, dass ich als Krankenpfleger in 
„Untergöltzsch“ in der Psychiatrie arbeite. Wenn die Patienten zu 
uns zur Aufnahme kommen, dann ist die erste Begegnung immer 
unterschiedlich und entscheidend. Die einen Patienten, die kennt 
man, sie sind oft schon das dritte oder vierte Mal zur Aufnahme, und 
es ist meist ein vertrautes und freundliches Begegnen, da sie wissen, 
hier erhalten sie Hilfe. Die zweite Gruppe meiner Patienten sehe ich 
zum ersten Mal, somit ist die Begegnung oft auf Distanz aber auch 
dankbar, doch hier endlich Hilfe zu finden. Die letzte Gruppe meiner 
Patienten sind die, welche mit Notarzt und manchmal sogar mit 
Polizei, gebracht werden müssen. Hier wird oft schon zur 
Aufnahme, im gegenseitigen Vertrauen, ein unüberwindbarer Grund 
gelegt, den man bis zur Entlassung nicht überwinden kann.  Christus 
selbst ist für uns zum Eckstein geworden, als er in diese Welt kam. 
Wie begegnen wir unserem Herrn? Wie Maria und Joseph voller 
Erwartung und Freude? Oder wie die Hirten und Weisen voller 
Demut Hingabe? Oder wie Herodes voller Angst und Hass? Eines ist 
gleich in meinem Vergleich, meine Patienten, egal aus welcher 
Gruppe, wissen, dass sie bei uns Hilfe erhalten, wenn sie es wollen. 
Genauso wie bei unserem Herrn: er bietet jedem seine Hilfe und 
seine Rettung an. Wir müssen uns nur dafür entscheiden. Ein Gebet, 
ein Gespräch oder eine Begegnung kann helfen dein Leben zu retten. 
Das Angebot steht. In diesem Sinne wünsche ich euch eine 
entscheidende Advents- und Weihnachtszeit!          
                                                                                 -Euer Philipp Schmalfuß- 
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Samstag 03.11.18   9.00 Uhr Vogtland-Gebetsfrühstück 

    

Sonntag 04.11.18   9.00 Uhr Abendmahl 

Sonntag 04.11.18 10.00 Uhr Gottesdienst mit Dirk und  
Mirijam Graupner/  
Kinderstunden 

Sonntag 04.11.18 15.00 Uhr 1. Sonntags-Kaffee für alle 

    

Dienstag 06.11.18 19.30 Uhr Leitungskreis 

Mittwoch 07.11.18 15.30 Uhr „Cafe to bleib“ 

Mittwoch 07.11.18 19.30 Uhr Bibelgesprächskreise 

Mittwoch 07.11.18 20.45 Uhr Chorprobe 

Sonntag 11.11.18   9.00 Uhr Abendmahl 

Sonntag 11.11.18 10.00 Uhr Austausch aus Rempesgrün  / 
Kinderstunden 

    

Montag 12.11.18 16.00 Uhr Jungschar 

Mittwoch 14.11.18   9.00 Uhr Küken-Kreis 

Mittwoch 14.11.18 19.30 Uhr Bibelgesprächskreise 

Samstag 17.11.18 16.00 Uhr Open Doors-Frauengebetstag 

Sonntag 18.11.18   9.00 Uhr Abendmahl 

Sonntag 18.11.18 10.00 Uhr Gottesdienst  /  Kinderstunden 

    

Mittwoch 21.11.18   9.00 Uhr Bußtags-Konferenz in 
Klingenthal 

Mittwoch 21.11.18 19.30 Uhr Keine Bibelgesprächskreise! 

Sonntag 25.11.18 10.00 Uhr Gottesdienst „Kompakt“/ 
Kinderstunden 

    

Montag 26.11.18 19.30 Uhr Jahresplanung 2019 für 
unsere Gemeinde. Es sollte 
bitte jede Arbeitsgruppe 
vertreten sein!) 

Mittwoch 28.11.18   9.00 Uhr Küken-Kreis 

Mittwoch 28.11.18 19.30 Uhr Bibelgesprächskreise 

Mittwoch 28.11.18 20.45 Uhr Chorprobe 
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Sonntag 

 
02.12.18 

   
9.00 Uhr 

 
Abendmahl 

Sonntag 02.12.18 10.00 Uhr Gottesdienst  /  Kinderstunden 

Dienstag 04.12.18 19.30 Uhr Leitungskreis 

Mittwoch 05.12.18 15.30 Uhr „Cafe to bleib“ 

Mittwoch 05.12.18 19.30 Uhr Gebetsabend ohne 
Bibelgespräch 

Mittwoch 05.12.18 20.45 Uhr Chorprobe 

Sonntag 09.12.18   9.00 Uhr Abendmahl 

Sonntag 09.12.18 10.00 Uhr Gottesdienst  /  Kinderstunden 

Montag 10.12.18 16.00 Uhr Jungschar-Weihnachtsfeier 

Mittwoch 12.12.18   9.00 Uhr Küken-Kreis 

Mittwoch 12.12.18 19.30 Uhr Bibelgesprächskreise 

Sonntag 16.12.18   9.00 Uhr Abendmahl 

Sonntag 16.12.18 10.00 Uhr Gottesdienst  /  Kinderstunden 

Mittwoch 19.12.18 19.30 Uhr Bibelgesprächskreise 

Mittwoch 19.12.18 20.45 Uhr Chorprobe 

Sonntag 23.12.18 10.00 Uhr Kinder-Weihnachtsfeier 
Familiengottesdienst  
mit anschl. Mittagessen 

Mittwoch 26.12.18 19.30 Uhr Keine Bibelgesprächskreise! 

Sonntag 30.12.18 10.00 Uhr Gottesdienst „Kompakt“  / 
Kinderstunden 

Montag 31.12.18 16.00 Uhr Jahresabschluss-Gottesdienst 

Sonntag Gottesdienstleitung Telefon 

04.11.18 Wilfried Schäl 6691 

11.11.18 Philipp Schmalfuß 0173/4521829 

18.11.18 Friedemann Vanheiden 5677 

25.11.18 Tobias Strobel 70676 

02.12.18 Christian Rudolph 759373 

09.12.18 Marcel Jödicke 3190691 

16.12.18 Markus Schönfelder 0157/58855421 

23.12.18 Sven Schultheiß 753898 

30.12.18 Udo Schultheiß 70662 

31.12.18 Andreas Klitzsch 6641 

Dezember  



Rückblick und Ausblick 

ăA u f a t m e nó 
unter diesem Motto stand der F r a u e n t a g, den wir am 
Sonnabend, den 22.09.2018 in den Räumen unserer Gemeinde mit 
vielen Frauen aus den umliegenden Gemeinden und Gästen 
feierten. 
Als Referenten hatten wir uns das Ehepaar Claudia Reichstein-
Wellbrock und Dieter Reichstein eingeladen.  
Nach einer kurzen Lobpreiszeit gaben uns die beiden einen Einblick 
in ihr bisheriges, ereignisreiches Leben und zeigten uns die Quelle 
auf, aus der sie ihre Kraft schöpften. Sie verglichen das Leben mit 
einem Diamanten, der erst im rohen Zustand war, aber dann jede 
Seite durch die strafende und zugleich liebende Hand Gottes 
geschliffen wird, um immer mehr die volle Schönheit zu erreichen, 
sodass das Licht Gottes durchstrahlen kann und aus dem Diamant 
ein Brillant wird. Sie gestalteten ihren Vortrag recht 
abwechslungsreich, indem sie zwischen den einzelnen 
Themenkomplexen selbst verfasste Lieder vortrugen. 
Nach einem leckeren Mittagessen war Gelegenheit gegeben 
verschiedene Workshops wie einen Herbstspaziergang zur 
naheliegenden Talsperre, Gymnastik in der gegenüberliegenden 
Turnhalle mit einer kompetenten Physiotherapeutin oder auch 
interessantes Basteln wahrzunehmen. Es wurden auch in dieser 
längeren Mittagspause persönliche Gespräche in den verschiedenen 
Räumen unserer Gemeinde geführt.  
14.30 Uhr trafen wir uns zum Kaffeetrinken. Danach ging es mit 
dem Thema weiter, wobei das Ehepaar abwechselnd aus ihrem 
Leben berichtete. Auch am Nachmittag wurden wir mit 
selbstgeschriebenen und selbstkomponierten Liedern erfreut.  
Am Schluss des Tages waren wir alle sehr beeindruckt von den 
Lebensberichten der beiden und es wurde uns erneut klar, dass das 
Leben nur durch eine direkte Verbindung mit Gott, die wir durch 
den Glauben an die Opfertat unseres Herrn Jesus Christus erhalten, 
gelingen kann.      -Doris Schmidt- 



Gemeindeausfahrt nach Untertiefengrün  
Anfang September war es wieder einmal so weit. Unsere 

Gemeindeausfahrt nach Untertiefengrün zum 
23.! und letzten? Mal (regelmäßige Umfragen 
sprachen immer wieder für diesen idyllischen 
Ort an der Saale, wo vor fast drei Jahrzehnten 
die bayerisch-thüringische Grenze verlief). 
Traditioneller Beginn war am Freitag mit 
Kaffeetrinken. Für unsere Jungscharler 
begann der Abend mit leckerer Lagerfeuer-
Pizza (selbst kreiert), Schoki-Banane,  

Nachtwanderung und 
einer fulminanten 

„Schlossbesichtigung“ (Details erfahrt 
ihr von den Kids ;-).  
Unser geladener Referent Jürgen 
Fischer aus Berlin (Autor u. a. des 
Buches mit dem Titel „Mit Werten 
erziehen & prägen“) reiste ebenfalls 
an und in einer Plauderrunde kam es zu 
ersten Kennlerngesprächen.  
Nach einem guten Frühstück ging es am Samstagvormittag 

weiter mit einem Vortrag zum Thema 
„Kommunikation in der Ehe“. 

Parallel dazu wurden die Kids von Jessica 
& Melanie sowie Daniel & Marit aus 
Stollberg betreut. Sie reisten an mit 
gaaanz vielen Lego Bausteinen, aus 
denen am Nachmittag interessante 

biblische Geschichten entstanden z. b. 
die Kreuzigung, David & Goliath, 
Turmbau zu Babel u. a., wobei auch 
Eltern und Großeltern kreativ waren. 
Der Abend endete nach gutem 

Gegrilltem am Lagerfeuer.  



Sonntag früh feierten wir das Abendmahl und dann folgte die 2. 
Session von Jürgen. Wir hörten viel über das Buch Prediger (ein 

Buch über das Leben) sowie das Buch der 
Sprüche („ein Kindererziehungsbuch“). Wie 
wichtig Gebet ist und (mit den Kindern) 
Bibelverse auswendig zu lernen. Es waren 
klare Worte und emotionale Momente. 
Kein vorgefertigter Lebensplan, sondern 
ein Anreiz für „Mut zum Denken & 
miteinander reden“. Ein Satz ist mir 
besonders „hängen“ geblieben: „Traut 
Euch Euren Kopf mit biblischen 
Wahrheiten zu fluten! “.  
Ja, wie vollgepackt ist oft unser Alltag 

mit so vielem? Was machen wir mit 
unserer wertvollen Zeit?! 

Viel zu schnell war nach dem Mittagessen das Aufräumen der 
Zimmer dran. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an unser 
Gourmet Team A+S Meinel, die uns in ihrer Freizeit wieder einmal 
kulinarisch bestens versorgten! 
Die Zahl der Anmeldungen überstieg diesmal bei weitem die 
Kapazität der Räumlichkeiten. Einige schliefen in Zelten oder im 
Auto. Obwohl im Vorfeld die Wetteraussichten nichts Gutes 
versprachen, schenkte unser Herr uns 
auch an diesem Wochenende 
Sonnenschein. 
Ich denke, es war auch in diesem Jahr 
eine gesegnete und gute Zeit für Jung 
& Alt. Wir zehren von der 
Gemeinschaft! Lob & Dank gilt 
unserem Herrn Jesus Christus und 
wir wollen als Gemeinde weiter um seinen 
Segen und seine Bewahrung bitten! 
Gott segne & behüte Euch! 
       -Katrin Schultheiß- 

  



Der Freitagabend aus Jungscharsicht 
Um 6 ging’s los. Wir starteten auf der Wiese 
im Kreis mit einem Namensspiel: Ball 
auffangen, seinen Namen sagen und zum 
nächsten schießen. Danach gab’s 
verschiedene Seilspiele. Bei einem mussten 
wir untendurch rennen ohne es zu 
berühren. Wir 

haben auch Pizza in der 
Alufolie im Feuer gemacht. Die war lecker! 
Danach gab es eine Nachtwanderung. Die 
habe ich aber nicht mit gemacht, weil ich 
ganz schön müde war. Sie soll aber schön 

gewesen sein  So, das war mein Bericht 
vom Freitagabend in Untertiefengrün. 

-Urs Glaß- 
U 

Jungschar ð echt cool! 

Endlich bin auch ich alt genug, um in die 

Jungschar gehen zu dürfen. Das 1. Mal 

war, wo ich dabei war, ja eigentlich Baden 

angesagt, aber leider war das Wetter zu 

schlecht und zu kalt, sodass wir in den 

Stadtpark gingen zum Spielen. Hier 

durften wir 

nicht auf dem 

Spielplatz spielen, sondern auch 

miteinander Spiele spielen. Danach ging 

es sportlich zu. Wir haben Fußball 

gespielt mit einigen Eltern. Auch einen 

Hindernisparcours, wo man sich 

austesten konnte, haben wir schon 

gemacht. Hier mussten wir über Rampen und durch Hütchen 

Slalom fahren. Aber wir konnten auch springen. Die 



Inlineskatefahrer und Rollerfahrer sind über 

Holz gesprungen, die Radfahrer über ein 

Band. 

Wir beginnen immer an 

der EFG mit einem 

Gebet, gehen dann, was 

auf dem Jungscharplan steht, 

unternehmen. Danach kommen wir zurück und 

hören eine Andacht. Im Anschluss daran gibt 

es immer etwas Leckeres zu essen. 

Ich gehe gern in die Jungschar! YEAH!       

-Jette Szymanowski- 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ACHTUNG ACHTUNG!  
Bitte eine kurze Terminvormerkung für den 3.01.2019: 

Überraschungsunternehmung für alle Kinder der Theo, 
Rudi und Bibelunterrichtsgruppen. Der Treffpunkt an 
diesem Tag ist 15:15 an der Gemeinde mit Kindersitz 

(Falls nötig). Die Überraschung findet in sauberen, 
überdachten Räumlichkeiten statt- zwecks 

Kleiderwahl.  
Madlen Glaß 

 

Herzlich willkommen liebe Emilia auf dieser Welt! Wir wünschen 
dir und deiner Familie Gottes Segen. 



Informationen 

 

 
Open Doors informiert.  
Zentralasien: Abgeschnitten von der Gemeinde  

 

Wer sich in einem der zentralasiatischen Länder vom Islam 

abwendet, um Jesus Christus zu folgen, muss mit Verfolgung 

rechnen. In vielen Fällen üben Regierung und Behörden massiven 

Druck auf Christen und verstärkt auf „Abtrünnige vom Islam“ aus. 

Besonders schwer leiden Mädchen und Frauen, die von Mitgliedern 



der eigenen Familie und Großfamilie misshandelt und unterdrückt 

werden, bis hin zur Androhung ihrer Ermordung, wenn sie Jesus 

nicht absagen. Für betroffene Mädchen und Frauen bleibt oft nur 

die Möglichkeit, in eines der Zufluchtshäuser zu fliehen, die Open 

Doors in dieser Region unterhält. 

So erging es Hamida*, die 15 Jahre dafür betete und darauf hoffte, 

dass ihr muslimischer Ehemann bald zum Glauben an Jesus finden 

würde. Immerhin hatte Amrid* sich ungewöhnlich tolerant gezeigt, 

nachdem seine Frau sich vom Islam abgewandt hatte. Sie durfte 

ihren Glauben an ihre drei Kinder weitergeben, eine kleine Kirche 

besuchen, andere Christinnen treffen und offen beten sowie die 

Bibel lesen. Doch zu Beginn des Jahres 2017 überredeten Amrids 

Verwandte ihn zur Teilnahme an einer Pilgerreise nach Mekka 

(Hadsch). 

 

 
Hamida aus Zentralasien 



Vor die Wahl gestellt  

„Nach dieser Reise war Amrid ein anderer Mensch; er wurde ein 

strenggläubiger Muslim. Seine Liebe zu mir verwandelte sich in 

eine negative Haltung und sogar in Hass aus einem einzigen 

Grund: weil ich mich zu Jesus bekenne“, berichtet Hamida. Amrid 

begann sie zu schlagen und verlangte, sie solle zum Islam 

zurückkehren. Als sie sich weigerte, nahm er ihre Ausweispapiere 

an sich und stellte sie vor die Wahl: entweder ihren christlichen 

Glauben widerrufen oder alle Ansprüche an ihre drei Kinder und 

ihren Besitz aufgeben und sich von ihm scheiden lassen. Dann 

schloss er Hamida ohne Essen in einen Schuppen ein. In der vierten 

Nacht konnte sie von dort fliehen und wurde in eines der 

Zufluchtshäuser gebracht. Ihre Gemeinde wollte ihr neue 

Ausweispapiere besorgen. 

Erneut in Gefangenschaft  

Kurz darauf wurde Hamida von der Polizei vorgeladen, um 

Unstimmigkeiten bezüglich ihrer neu ausgestellten Papiere zu 

klären. Die Vorladung war jedoch eine Falle; ihre Verwandten 

hatten die Beamten bestochen und sie musste zu Amrid 

zurückkehren, wo ihr Leid von neuem begann. Mit Hilfe eines 

Anwalts konnte ihre Gemeinde eine Vereinbarung erwirken, durch 

die ihr Mann sich verpflichtete, Hamida nicht mehr zu misshandeln 

und ihr die Ausübung ihres Glaubens zu erlauben. So blieb Hamida 

um ihrer Kinder willen, auch wenn Amrid ihr keine Möglichkeit 

lässt, mit ihnen über Jesus zu sprechen. Hamida steht beständig 

unter Beobachtung und massivem Druck. Wie es ihr zurzeit geht, ist 

nicht bekannt. Sie ist abgeschnitten von der Gemeinde. 



Das jedoch können wir ändern, wenn wir für Hamida und die 

vielen anderen Christinnen muslimischer Herkunft in ähnlichen 

Situationen in Kirgisistan, Usbekistan, Kasachstan, Aserbaidschan, 

Tadschikistan und Turkmenistan beten. 

*Name geändert 

HINWEIS: Weltweiter Gebetstag für verfolgte Christen  

Bitte beten Sie mit – besonders für die Christen in Turkmenistan 

und im Iran – beim Weltweiten Gebetstag für verfolgte Christen im 

November 2018. Auch wir beteiligen uns hier aktiv mit am 17.11. 

2018 um 16:00 Uhr beim Frauengebetstag. Ihr seid herzlich 

eingeladen an diesem Nachmittag zu uns in die Gemeinde, um für 

verfolgte Christen mitzubeten.  
 

 

Nachgefragt beié 
 

Familie Polster  
 

Für alle, die euch noch nicht so gut kennen:  
Stellt euch doch bitte noch einmal kurz vor 
J ! 
Wir sind Familie Polster J  
Papa Marcel (29 Jahre): Ich  stamme 
ursprünglich aus Treuen. Nach dem 
Realschulabschluss 2006 habe ich KFZ-
Mechatronik gelernt, danach machte ich mein 
Fachabitur und studierte Produktionstechnik. 

Momentan arbeite ich in einer Elektronikfirma in der 
Prozessentwicklung. Mama Katharina (29 Jahre): Ich stamme 
ursprünglich aus Hammerbrücke. Nach dem Abitur 2008 machte 
ich ein FSJ in Rumänien, danach studierte ich Gemeindepädagogik 

https://www.opendoors.de/aktiv-werden/beten/weltweiter-gebetstag-fuer-verfolgte-christen?pk_campaign=GB&pk_kwd=20181008


und arbeitete in der Gemeinde und im Kindergarten. Zurzeit bin ich 
in Elternzeit. Unsere Kinder heißen: Mathilda (3 Jahre) und 
Valentina (fast 3 Monate). Zu uns gehören auch noch 2 Hunde - Elli 
und Mira J 
 
Seit wann geht ihr in unsere Gemeinde und wie seid ihr zu uns 
gekommen?!  
Wir sind seit ungefähr 1 ½ Jahren hier. Katharina ging mit Mathilda 
in den Kükenkreis und wurde von Anja in den Gottesdienst 
eingeladen. Da wir noch nicht lange wieder im Vogtland wohnten, 
waren wir auf der Suche nach einer Gemeinde und nahmen die 
Einladung gerne an. Wir waren begeistert von der Herzlichkeit mit 
der man uns begrüßte und kamen gerne wieder. Schnell fühlten wir 
uns als Teil der Gemeinde. Der Gottesdienstbesuch ist seitdem 
fester Bestandteil unserer Sonntage.  
 
Katharina und Marcel: Wie seid i hr zum Glauben an Jesus 
Christus gekommen?  
Wir sind beide in einem christlichen Elternhaus aufgewachsen. Von 
klein auf waren Dinge des Glaubens normal. Trotzdem traf 
Katharina die Entscheidung zu Jesus gehören zu wollen ganz 
bewusst auf einer Jugendrüstzeit. Marcel tat diesen Schritt auf einer 
Evangelisation in Lauter. 
 
Was unternehmt ihr gerne als Familie?!  
Wir sind gerne draußen in der Natur unterwegs - gern auch in 
unbekannten Regionen.  
 
Hast du ein Lieblingsbuch oder eine Lieblings -CD, Mathilda?  
éund was gefällt dir an unserer Gemeinde am besten?  
Mathilda mag zurzeit am liebsten ihre Toni-Box mit ihrem neusten 
Toni von der Maus. An der Gemeinde mag sie am liebsten die 
Kinderstunden. 
 
Welche CD/Welches Buch würdet ihr derzeit empfehlen, 
Katharina und Ma rcel, und warum?!  



Katharina: Im Wochenbett hab ich viel gelesen. Ein Buch, das mir 
bis heute in bestimmten Situationen nachgeht, ist "Wie man die Zeit 
anhält" von Matt Haig. Darin geht es um einen Mann, der zu einer 
besonderen Menschengruppe gehört, die mehrere hundert Jahre alt 
werden können. Nachdem er seine große Liebe verloren hat, 
beschreibt er sein Leben als sehr trostlos. Er ist auf der Suche nach 
etwas, das seinem Leben Sinn gibt. Am Ende des Buches findet er 
diesen Sinn in Form seiner Tochter.  
Wie glücklich können wir Christen uns schätzen, dass wir unseren 
Sinn im Leben schon gefunden haben. Und wie erfüllend kann es 
sein, diesen an unsere Kinder weiter zu geben und mit unseren 
Partnern zu teilen. 
 
Ihr bekommt 2 Wochen Zeit, absolute Gesundheit/Fitness und 
eine unbegrenzte Summe Geld ð was unternehmt ihr?  
Das Haus fertig renovieren ;-)  
 
ăGOTTES WIRKEN IN MEINEM LEBENò Welches Ereignis 
kommt euch da als Erstes in den Sinn?  
Da fallen uns spontan viele kleine Dinge ein. Aber ganz aktuell, fällt 
uns der Hauskauf ein. Wir waren ja schon länger auf der Suche 
nach einem Haus. Im Gespräch war auch mit Freunden einen 
großen Bauernhof zu kaufen und dort zusammen zu leben, 
allerdings nicht im Vogtland. Auch andere Häuser schauten wir uns 
weiter weg von Falkenstein an. Nach erfolgsloser Suche, wollten 
wir die Suche erst mal auf Eis legen. Weil wir ungern aus 
Falkenstein weg wollten, da wir uns mittlerweile gut eingelebt 
haben und uns auch hier in der Gemeinde sehr wohl fühlen.  
Dann erfuhren wir durch Zufall über Freunde von einem Haus in 
Ellefeld, das zwei Brüder verkaufen wollen. Wir nahmen Kontakt 
mit ihnen auf und es war "unser" Haus. Zum Glück hatten wir 
gleich einen guten Draht zueinander und wir bekamen das Haus, 
auch wenn es noch andere Interessenten gab, die wahrscheinlich 
mehr bezahlt hätten. Durch Zufall erfuhren sie, dass wir christlich 
sind. Sie freuten sich sehr, denn auch sie sind christlich und in einer 
Gemeinde sehr aktiv. Die beiden Brüder erzählten uns von ihrer 



Kindheit und dass in dem Haus viel gesungen und gebetet wurde. 
Wir bekamen immer mehr das Gefühl, dass Gott uns zu diesem 
Haus geführt hat und uns damit auch unseren Platz zugewiesen 
hat. Wir sind gespannt, was Gott noch mit uns vorhat. 
 
Habt ihr einen Lieblingsplatz?!  
Diesen Sommer war das für uns alle unsere Terrasse. Durch die 
Geburt von Valentina und das anschließende Wochenbett fehlte 
Katharina oft die Energie im Sommer weite Ausflüge zu machen 
und so verbrachten wir die meisten Nachmittage auf der Terrasse. 
Katharina lag auf der Liege, Mathilda spielte im Sandkasten oder 
machte mit Marcel eine Wasserschlacht.  
 
Was wünscht ihr euch für die Zukunft unserer Gemeinde??  
Wir wünschen uns, dass sie weiter so wächst und die Kinder 
Erfahrungen mit Gott machen können. Wir wünschen uns auch, 
dass die Menschen in der Gemeinde weiterhin so offen und herzlich 
sind. Denn ein gutes Miteinander macht Christen aus. 
 
Vielen Dank, dass ihr euch die Zeit für das Beantworten der 
Fragen genommen habt.  

                -Ruth Seidel- 
 

  

Wir wünschen der 
ganzen Gemeinde 
eine besinnliche 
Adventszeit und 

gesegnete 
Weihnachten! 

 
Das Redaktionsteam 
 



Unsere aktuellen Veranstaltungen  
 

Montag 16.00 Uhr Jungschar  

Mittwoch   9.00 Uhr Küken-Kreis    

Mittwoch 15.30 Uhr „Cafe to bleib“ 

Mittwoch 19.30 Uhr Gebets- und Bibelgesprächskreis 

Mittwoch 20.45 Uhr Chorprobe 

Sonntag   9.00 Uhr Abendmahl 

Sonntag 10.00 Uhr Predigtgottesdienst 

Sonntag 10.00 Uhr Kinderstunde für Groß und Klein 

 
Alle aktuellen Termine des jeweiligen Monats stehen in 
unserem Extra -Informationsblatt. Änderungen werden in den 
jeweiligen Gottesdiensten aktuell bekanntgegeben!  
 

             Weitere gemeindenahe Veranstaltungen  
 
- Jeden 1. Donnerstag im Monat trifft sich die 
Blaukreuzangehörigengruppe wie bisher um 18.30 Uhr in den 
Kellerräumen in der Louis-Müller -Str. 41   Ansprechpartner ist Frau Silvi 
Raß  Tel.: 01 62 / 67 45 84 2 
 
- An jedem 16. des Monats findet um 19.00 Uhr im Lutherhaus das 
„Gebet für Deutschland“ statt. Jeder ist herzlich dazu eingeladen. 
 
- Einmal im Monat trifft sich der Biker-Bibel-Kreis hier in der Gemeinde.  
Jeder Motorradfahrer oder Motorradinteressierte ist herzlich eingeladen.  
Aktuelle Infos und Termine dazu gibt es unter:   www.bbk-falkenstein.de 
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